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AUDITORIUM I
16. bis 26. April
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Eine wahrhafte Connty Fair elektrischer Hauöhal. W
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HARVARD PHARMACY
24. und Farnarn 207-- 9 N. I Str.
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Eine Sjene aus dcin Ttiick Tcr dunkle Punkt",
.W'SSMSSBBSSSSBttSSWSBBSS

Wie alljährlich, uiitcriümmt Herr'
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Feier des 24jährigen Stiftungsfestes
. veranstaltet vom

Süd-Oma- ha Plattdütschen Vereen

Sonntag, den 19. April 1914
im Deutschen Haus

Man" im Wahrsien Sinne des War
tes. ist siir den alten von Xühnen
ein (Zigenstand des Abscheues. Die.
ser Vrnckmever stellt nicht mir einen
diuiklcn Fleck dar nach seiner

Ansicht, sondern eine ganze dunk-

le T'.md. Tieser .Uommerzienrath
ist nämlich vor Lange: mit drei

ühen nach Berlin gekommeil und
hat j'ch durch Thatkraft und FleiH

emporgeschwungen. Tiefe drei 5Ui

he x, zeiht ibin der adelstolzo Frei-He- rr

dem Vliickmeiier nie. Tazn
ko,!!,,,, noch, das; Brucknieyer alö
dstitöi'achbar oir TülmenS diesem
mehrfach auf die hochadeligen Hiih

neraügen getreten ist: kurz, eine

Verb.ndmig dieser beiden Familien
ersche.nt durch eine solche Anhäufung
dunkle Flecken ausgeschlossen. Doch
nicht Alles ist Gold was glänzt..
Tiej.r schrullige, . ahueustolze Frei.
Herr eine Techter, die nach Arne.

rika ging und dort für verschollen

galt. CineS schönen TageS taucht
sie wilder auf, oder vielmehr ihr

,MaW, der ihr zur Zeit des Erd
bebend in San Francisco daö Leben
rettete. Sie lernte ihn später len

neu, lieben und heirathete ilm,
einen ,'chwarzen Nechtsamvalt
einen Neger!

Tav mufz man mit ansehen, wie

daö auf den eingebildeten Ansto
traten wirkt, iveuil der Schwarze
sich ihm als Schwiegersohn präsen
tirt. Taö ist einfach zum wälzen.
Ta er nun auch in seiner eigenen

fremdländische Bühnen gegangen.
Und der !i.'achersolg war überall der
gleiche.' Man omiinrte sich köstlich
über die witzigen Einfälle ttadcl
burg'-z- .

Ter Inhalt des Stückes ist in
kurzen liigeii folgender:

xm Heben eines jeden Menschen

giebt es so etwas wie einen duuk
len Fleck". Taran lässt man nicht
gerne rühren. Ta zeigt uns der
witzige !adelburg mm einen edel
stolzen Freiherrn, ein ganz verschro
bcnes Heft, der ängstlich darüber
wacht, daß weder seiner Person och

feiner Familie irgend ein dunkler
Fleck anhaftet. Tieser merkwürdige
Zeitgenosse, von Türmen" ist sein
Name, hütet aber nicht mir die ei

gene Familie ängstlich vor jedem
dunkeln Fleck, nein, er ist Tag und
Nacht auf nichts anderes bedacht, als
in der Vergangenheit aller derjeui
gen, die mit ihm in nähere Verbiu
diing kommen könnten, herumzu.
schnüffeln, immer ans dem Sprunge,
irgend einen ' dunklen Fleck z fiu
den. Taf; sich hieraus die köstlich
steil Situationen ergeben, liegt auf
der ,and. Da' ist unter Anderem
sein Soh, der sich-m- it der Tochter
eineZ Majors Nnckerott verloben
soll. Nun beginnt eine Niesenschnüf
felei seitens deS Feiherrn von Tüh
iion. Xie ganze Verwandtschaft' der
jungen Vraut wird auf Herz und
Nieren geprüft. Schon scheint alles"

in be;'!er Ordnung zu sein, da stellt
sich Iraus, daß der Sohn des Ma
jors t sich mit der Tochter
eines gewissen Kommerzienrathes
Brnck'iieuer verlobt hat. Tieser
Bruck'iieyer, eiii Telf Made
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Giiitav Ull'i'iiian von Wüwaum nd

Clncaqs auch i:, bii'icm Iriilijahr
mit ji'iurr dnüschm Thcatcrklrll
schajt eine Uunstrcisc durch die iütt
Irren Stnatfii.

Tciijscws lljcstiiT hier in unseren
Mauern!"
Xiefent Voifnifc fmm und wird fet

er widerstehe, der die. Zprach'
und die ilmift seiner Heimati) lieb
hat. Und Wusm ttleeniann ist ein
n s gar lieb gewordener VoclvciZel,
dessen lockenden man
mit Vergnügen lauscht. Wissen wir
doch im Boraiiö, das; uns UleenianS
i!oiupcui das Vesie vom (ntcn
bringt: Änogezeichnete Schauspieler,
brillantc' Ztiick.'. glänzend Abgeruil
dete Äiiisiidriingen.

Am Mittchoch, G. Mai. wird die
(Gesellschaft auch hier im American
Theater ein einmaliges Gastspiel
geben. Tieser Theaterabend sieht

ganz im Zeichen des fröhlichen,
freudigen, des ansgelassenoitm Hu
mors. Sturz und deutlich ausge
drückt. Einfach zum Todtlachen.".
So lautet überall, wo mau das
Ztück Ter dunkle Fleck" gab, daS

aligenieine Urtheil. Man braucht
mir den Namen des Verfassers des
reizend'u t'icleS zu nennen, tta
delburg". um von vornherein zu
wissen, das; man unter keinen Um
sllindeii enttäuscht werden kann, denn

Äadelburg ist wohl heute öer meist

vorgeführte u u d erfolgreichst?
Zchwa.'ildicliter. Ter dunkle Punkt"
der bereits ungezählte Aufführungen
erlebte, ist immer noch ein Haupt
schlager aller Vühneu und ist in
ach! Sprachen überseht, auch über

uuvriilMMMMlyjWjjjj'lj!f ? y4'2H--
Wir ersuchen alle unsere Freunde und Bekannte, sich recht zahlreich

einzusinken und versprechen Ihnen einen genußreichen Abend.
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Hugo F. Bilz Wirthschaft

1324 Douglas Strasse
" Feinste Weine, Liköre und Cigarren v mtWes ijtmtt i

Alleiniger Vertreter in Omaha von

T Jctter's Old Age Double Beer und Gold Top Flaschenbiere 1

X Tilkxhonirkn Sie Tongl I54S der DUgla SS4. Wir werden Ihr,
' Lestellung pünktlich vueseril.

Familie einen höchst dunklen Fleck"

hat, 'agt er zl. Allein ja" und
Amen", und die verschiedenen Paa

re ciipfehlen sich zuiil Schluß als
glückliche Verlobte.444i4HhW
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1 Gastspiele der deutschen Berufsbühnen des Landes.

Unter Gustav ttlecmann's Leitung

AMERICAN THEATER
- 19. und Douglas Str.

1 Gustav Kleemanns

I ... Chicap-Milwauk- es Deutsche Theater-Gesellsch- aft ...

Mittwoch Abend, den 6. Mai 1914

Berlin's bestes Lustspiel der Gegenwart! Ter größte Lacherfolg des

Ü 1. 1. Burgtheaters in Wien!

"Der dunkle Punkt"

S

eutsche ApVtyere
Aus dem taute Iowa.

Walnut.
Ter hiesige Gorinania.Vereiil hat

am Ostermontag einen öffentlichen
Ball abgehalten, welcher in jeder
Hinsicht alö ein grosser Erfolg be-

zeichnet werden inufz. Tie Per
sammliingeil des obengenaiintcnPcr.
eins, welche auch immer einen guten
Besuch aufzuweisen haben, - finden
jeden ersten Ecunsiag im Monat
statt.

Wir spreche und kirrespsndire deutsch!

Kir"s T

Wexten's Apotheke
12. und Dodge Stratze Omaha, Nebr.

Lustspiel von G. Kadelburg und Rudolph Presber V

Ter Verstorbene, welcher 1873 von

Tcweiiport nach Minden kam. war
einer der ersten Ansiedler hier. Er
Betrieb lange Jahre einen

von welchem er sich vor
zwei Iahreil zurückzog und daö Ge-

schäft seinem Sohne Louie über
gab. Seine Gattin starb vor unge
fähr zwei Jahren. T Berbücheiie
wird von fünf Kindern betrauert.
Der Leichnam wurde in der Fami-

liengruft in Tavenport beigesetzt.
Fräulein Pauline Bitt starb letz-

ten Freitag um 11 llhr Nachts an
den Folgen einer Lungenentzün-

dung. Die Verstorbene erreichte ein
Alter von 5l Jahren. Sie wird vou
drei Schwestern betrauert. Herr Pa-
stor Loos leitete die Leichenfeier.
Der Leichnam wurde am hiesigen
Friedhofe beigesetzt.

Carrvll.
.Hcrr Josef Neumaner wurde letzte

Woche von einem bedauerlichen Un-

fall betroffen. AI er sich mit sei-

nem Wage nach Hanse begeben woll-

te, wiiroe das Pferd plötzlich wild,
warf den Wagen um und Herr Neu
rnaner wurde mit dem Kopfe zuerst
auf die Straße geschlendert. Vor-

übergehende fanden ihn bewußtlos
auf der Straße liegen und brachten
ihn zu einem Arzt. Von dort wurde
nv' lurtW tiiirfi 'hcin .CSnnfc iVitlfr
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1 Neberzeugen Sie sich selbst! j

Josephs Friedhof zur Beerdigung
gebracht.

Ter Eommercial Elub in Ver-

bindung mit der Auditorium Co.

trägt sich mit dem Gedanken, auch
dieses Jahr wieder einen Karneval
abzuhalten. Alle noch in dieser Rich

tung gehaltenen Veranstaltungen ha-de- n

einen finanziellen sowohl als auch

geschäftlichen Erfolg aufzuweisen ge-

habt. Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird das Fest wieder in der ersten
Woche im September abgehalten
werden.

Wie unö Herr Albert Wichert,
Leiter des '

Sattlergeschäftes Öclirü-de- r

Wichert, mittheilte, hat die chie-sig- e

Niederlage in' letzter Zeit einen
großen Auftrag erledigt. Die Oma
ha Niederlage der Standard Oil
Co. hatte einen Auftrag sür 13
Paar Pferdegeschirre gegeben, wel-

che in den letzten Wochen zur Ab

lieferung gelangten. Es ist nur auf
die Güte der Waaren und auf die

Promptheit der Bedienung zurückz-
uführen, daß eine noch Verhältniß
mäßig junge Firma einen so gro-

ßen Auftrag bekommt. Wir wüii.
scheu auch fernerhin dem jungen

viel Gluck in seinen

Bestrebungen ,uud wollen auch hos-fe-

daß ihm die hiesigen Farmer
ihre Unterstützung auheoeiTieil las-sei- t.

Eben haben wir eine große
Ladung der prächtigsten Teppiche,
Gardinen und Linoleum erhalten.
Da wir die obigen Waaren unter
günstigen Umstanden und sehr bil

lig kauften, so sind wir auch in der

Lage, unseren geehrteil Kunden um
weniges Geld sehr prciswcrthe Sa-

chen zu überlassen. Wir haben auch
alle Sorten Rollvorhänge. Kommt
und beseht Euch unser großes Lager.
Stockert Carpet Co.. 2Ü3 207 West

Broadway.
Geben Sie acht auf die große

Anzeige der Putzmacherin Frau

Sonntag Abend, den 1. Mai 1914

I "Tante Regina" j
Lustspiel in 3 Akten vou Paul

' Beide Vorstellungen finden unter den Auspizien des Centralver- - B
bandes statt und find Tickets bei den Vereins'Mitgliedern, den Mitzlie zz

dern des Theater-ttomite- s sowie im Deutschen Haus und im Heim deS j

Omaha Musik-Verei- zu haben. Z

1 Eintritt 23c, 5c und 73c Z

- Tickets können am Tage und Abend der Vorstellung ander Theater 5
Kasse rcscrvirt werden.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein, das Konnte:

Gustav Haueisen Henry Nodenburg Fritz Bloemer

Aug. F. Specht Frau Ad. BranveS E
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ob das Frernont j

PILSENER u. HOFBRÄU 1

nicht daS beste Bier ist an
'

ß

. Reinheit, Göte . eschma ß

Es ist nach echt altdeutscher Methode gebraut ß
'und deshalb f

Klar, Perlend, Erfrischend! ß

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste daheim -

mmi mm co. I

FREMONT, NEB.

Trcynor.
Herr Wilhelm Schöning Ir. hat

bedauerlicherweise noch immer nicht
seinen Nheuinatisnm5 losgebracht u.
rnnfz daher noch immer daö Bett
hüten. Wollen wir hoffen, dak er
recht bald feine Gesiuidheit bekommt
und seiner Arbeit nachgehen kann.

Iran Elisabeth Lamert, weiche sich

für längere Zeit in Eonncil Bluffs
zum Besuch ihrer Verwandten auf
hielt, ist wieder zurückgekehrt.

TaS Leichenbegängiiiß des klei-

nen Sohnes des Herrn Aiid Frau
ohn Schmielais wurde letzten Frer-ta-g

in der hiesigen St. Pauls Kir
che abgehalten.- - Das Äiud

' starb
bald nach seiner ttebiirt. Wir spre-che- u

' den betrübten Eltern i
unser

herzlichstes Beileid aii5. l"

Mauning.
' tiil Qnaliaer Reisender miethete

letzte Woche in einem hiesigen Hotel
ein Zimnlcr. um zu übernachten. Als
cr sich am Abend zu Bett begeben

ttjpllte, vermißte er den Schlüssel zu
seinem Ziiumer. Kurz entschlossen

prbierte er einen seiner Schlüssel und
öffnete auch schließlich die Thüre und
begab sich zur, Ruhe. 21 13 er am
Morgen .aus seinem Zimmer gehen
wollte, fand er-- , daß er nicht fähig
war, die Thürö aufzuschlieszen. Erst
nach längerem, Üäriueij wurz er
Elerk aufmerksain und befreite ihn
auö seiner, unangenehinen Lage. .

Vtlilden..
Nach mehriliöchentlichem Kranke,,'

lager verschied hier ant Freitag um
I I UI,r Bormittagö Herr Peter Eh-ler- s

ilil Alter von 0 fahren.

2
fll"

5 Lp"5

'

l
I himpj ia,. m

.2 L m
MKIK M

E

iiilLJ

Taute, .Frau I. . Tegels' gebracht,
wo er noch 12 Stunden lag, bevor
er seine Besinnung wieder erlangte.

lr l)0i aui, aeinen o oios einige ieuw
äußere Verletzungen erlitten. Hof-

fentlich wird er in kurzer Zeit wie
der hergestellt werden; auf das Vor
gefallene kann er sich absolut nicht
erinnern. .
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.Huls Harne, 6237

Aus ssliilucil BlnffS.
; Frl. Emma Teik. 22 Jahre
alt, starb am letzten Samstag um
1 1 Uhr Vormittags. Die Verbli-chen- e

war die Tochter der Frau
Man) Deik, 8lZ 17,, Avenue. Das
Leichenbegängnis; wurde letzten Mon-

tag in der katholischen St. Peters
Kirche abgehalten. Herr Pfarrer
Hermann leitete die Feierlichkeit.
Tie Leiche wurde nach dem St.

Minnie Pfeiffer, welche nächste Wo- -

.i. :r. . f. ... ..su,....t t...TRitPknT,! 1103IIü!s8 i Riopen
s:s:

nie iiuni gruijeu i'mui:uuii nun

billigen Frühjahrshüten bekannt ma-

chen wird.
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Deyfsche Leichenbsstatfer 701 sddl. 16. Straße
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Abounirt auf diese Zeitung.
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